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Faktenblatt: Neutralität anderer Länder 

Worum geht es 

Neben der Schweiz sind auch andere Staaten neutral: Costa Rica, der Vatikan, Irland, Malta, Österreich, 

Republik Moldau, San Marino, Turkmenistan.1 Alle diese Staaten definieren ihr Verständnis der 

Neutralität dabei eigenständig und unterschiedlich. Finnland und Schweden bezeichneten sich bereits 

vor dem NATO-Beitritt 2023 (Finnland) und 2024 (Schweden) schon länger nicht mehr als neutral. 

Es gibt Staaten, die einer dauernden Neutralität folgen (namentlich Costa Rica, Irland, Österreich, 

Republik Moldau und Turkmenistan). Völkerrechtlich sind allerdings nur die Schweiz und Österreich als 

dauernd neutrale Staaten anerkannt. Sie haben sich freiwillig zur Einhaltung des Neutralitätsrechts 

verpflichtet. Daneben gibt es neutrale Staaten, die sich einzig politisch als neutral bezeichnen (bspw. 

Costa Rica), und es gibt Staaten, die die Neutralität nur fallweise nutzen und sich für einen bestimmten 

Konflikt neutral erklären. Zudem ist beispielsweise im Unterschied zur Schweiz Costa Ricas Neutralität 

unbewaffnet.  

Die Rechte und Pflichten von neutralen Staaten sind in den Haager Abkommen zur See- und 

Landneutralität festgehalten.2 Der Beitritt bedeutet aber nicht, dass ein Staat automatisch dauernd 

neutral wird, sondern dass der Staat generell die Rechte und Pflichten von neutralen Staaten anerkennt. 

Nebst der Schweiz sind über 30 weitere Staaten den Haager Abkommen beigetreten. Der letzte Beitritt 

erfolgte 2015 durch die Ukraine.3 Keines der beiden Abkommen wurde je durch eine der 

Vertragsparteien gekündigt. 

Bedeutung für die Schweiz und ihre Neutralität  

Die Schweiz verfolgt die Praxis und Auslegung der Neutralität durch verschiedene neutrale Staaten. 

Besonders relevant ist für die Schweiz vor allem die Praxis der europäischen Staaten Österreich und 

Irland. Die Neutralität Österreichs ist dabei derjenigen der Schweiz am ähnlichsten. Ein wichtiger 

Unterschied besteht aber in der EU-Mitgliedschaft. Für neutrale Staaten in der EU gibt es das Instrument 

der «konstruktiven Enthaltung»: Dadurch ist ein Land, das sich bei einem Entscheid im Rahmen der 

Gemeinsamen Aussen- und Sicherheitspolitik der EU (GASP) der Stimme enthalten hat, nicht 

verpflichtet, diesen Entscheid umzusetzen. So hat Österreich beispielsweise beim GASP-Entscheid zur 

Waffenlieferung an die Ukraine eine konstruktive Enthaltung eingebracht, um diesen Entscheid nicht 

umsetzen zu müssen. 

 
1 Österreich, Malta, Republik Moldau und Turkmenistan haben Verfassungen mit Referenz zur Neutralität.  
2 SR 0.515.21; SR 0.515.22. 
3 Vgl. https://treatydatabase.overheid.nl/en/Treaty/Details/003320;  

https://treatydatabase.overheid.nl/en/Treaty/Details/003320

